
18: Juni verheiratet ünd
freuen uns ieden Tag, dass
wt uns geiunden haben:
Auch an ganz normalen Ar-
beitstagen wie heute, ver-
suchen wir viel Semeillsam
zu machen. Wt wollen nach
Feierabend essen gehen und
den Abeld mit einer schönen
DVD ausklingen lassen. Ges-
tern waten wir beim Weih-
nachtstumier des SV Preu-
ßen Beeskow."

offomuf {ieuen Sie sich? Mailen
Sie rms: beeskow-red@moz.de oder
eisenhuettonstadl-red@moz.de. Te'
lefonisch sind wir unter der Num-
mer 03366 40250 zu eneichen.)

Fahrer
eingeklemmt

schernsdorl (MOZ) Auf der
Landesstraße 37, kurz hin-
ter Schemsdorf in Richtung
Fünfeichen kam ein PKW-
Fahrer aus noch ungeklärter
Ursache nach links von der
Fahrbahn ab und fuhr die stua-
ßenböschung hinunter. Dd-
bei wurde der Fahrer in sein
Fahrzeug eingeklemmt und
musste durch die Feuerwehr
belreit werden, teilte die Poli-
zei am Sonntag mit. Der Fah-
rer, der allein in seinem Auto
saß, wurde schweryerletzt in
das Klinikum Markendorf 8e-
bracht. Der Schaden an dem
FahEeug beläuft sich auf zirka
10 000 Euro.

Eisenhüttenstadt: Gottfried
Uhlig zum 79.; Erwin Homuth
zum 75., Ursula Noack zum
84., Neuzelle: HelSa Gabrisch
zum 72., Edith Miebs zum 73.,
Möbiskruge: Günther Mako-
schey zurn 77., Schwerzko:
Ingeburg Klüger z]um 82.,
Steinsdo : Annelies Badura
zum 62., Coschen: Otto Teich-
mann zum 75., Ziltendorf:
Sigtrud Naumann zum 70.,
Schernsdorl: Helga Tirschel
zum 68. CeburtstaS.
(Die Angaben eriolgen ohl1e Ge$'ähr')

33. 
-Tirrhbläsen in die 'Linden- '

allee. Pünktlich urir 16 Uhr er-
klangen vom Hochhaus die ers'
ten weihnachtlichen Melodien
aus den Instrumenten der Tfom-
peten vom Neißestrand und der
5chönfl ießer Musikanten.

Tief unter ihne[begannen die
Gastronomen bereits einige Zeit
zuvor Glühwein auszuschenken.
Mit einem Kümmerling stießen
auch die Musikanten an. ,,Der
Regen und der frische Wind hier
oben machen uns nichts aus",
sagte Tfompeter Chds Görlitz,
"das sind wir gewöhnt." Tfotz-
dem sei das Spielen vom Dach
des Hochhauses aus anstren-
gend, weil angesichts der Ent-
fernung zu den Zuhören mehr
Luft aufgewandt werden muss,
um gehört zu werden.

.  . . i

Christnacht: In der Nikolalkirche sangen der Männerchor sowie
die Kinder- und Jugendchor

währerd Ralf Schiller von den
Trompeten ein bisschen bedau-
ert, dass der KoDtakt zu den Leu-
ten fehlt, ist dies für Arno Märker
von den Schönfließern kein Pro-
blem. Schließlich berge der Begdff
Ihmblasen ja in sich, dass man
eher zu hören als zu sehen sei.

Wie für die meisten der Cäste,
gehört auch für Horst und Anna
Reukauf der Besuch des Konzerts
aus der Höhe zur weihnacht-
lichen tadition. Eidach dabei
zu sein, sei beideh wichtjS, un-
abhängig vom Wetter. Ahnlich
denkt-ln8olf Braun aus Eisen-
hüttenstadt darüber. Er fteute
sich besonders, mal wieder mit

Foto: N4ozruanet Neiser

Schwiegeryater Klaus TUßch aus
Frankfurt einen Glilhwein tdn-
ken zu können.

In großer Tluppe war Jose-
fine Schaal, ehemalige Eisen-
hüttenstädteir und jetzt in Ber-
lin lebend, dabei. Zusammen
mit ihrel Eltem und Freunden
aus Dresden und Hamburg be-
gann für sie auf diese Weise das
weihnachtsfest, und ganz in ih-
rer Nähe genehmi8len sich Jo-
sef Oberweiner und zwei seiner
Kollegen der Eisenhüttenstädter
Feuerwehr nach ihrem Absiche-
rungseinsatzim Friwo einen Fei-
erabend-Glühwein.
Warm, trocken und richtig voll
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Die Kräuterhexe als Weihnachtsmann: Heidi Wiechmann hatte
für die Kinder Geschenke dabei. Folo:Jörs Hanisch

Hilfe bei der fob-Suche
Projekt,,FAUWE" unterstützt alleinerziehende Mütter

Eisenhüttenstadt fhanJ FAUWE
- Familie, AusbildunS/Arbeit,
Umfeld, Wiedereinstieg und Er-
ziehung - heißt ein Proiekt, das
bei der Qcw GmbH Eisenhüt-
tenstadt angesiedelt ist. Unter
Leituns voD cabriele Hahne und
Holger-Schulz werden die Teil-
irehmer, alleineEiehende Müt-

ter bei der Arbeitsplatz- bzw.
Ausbildungsplatzsuche unter-
stützt, um für sich und ihre Kin-
der ein selbstbestimmtes und
wirtschaftlich abgesichertes Le-
ben zu gestalten. Das Regional-
budget-Projekt des Landlceises
Oder-Spreewird aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds und

des La[des Brandenburg finan-
ziert. ,,Einen bezahlten Job ohDe
Ampruch auf ,Stütze', einen be'
trieblichen Ausbildungsplatz mit
realer Übernahmechance oder
mehr Betriebe, die sich für das
Thena der Alleinerziehenden
einbringen wollen", sagt Hol-
ger Schulz, das seien die wüII-
sche der Teilnehmer In diesem
Zusammenhang wünschen sich
die anwesenden Mütter und Vä-
tet dass sich die Kommune in
Fragen KiIIderbetreuungszeiten
mehr in diese Sache einbringt,
denn in vielen Branchen gebe
es nun mal Schichtarbeit, aber
auch genügend Arbeitsplätze."
Das Kinderhotel allein sei nicht
die Lösun8.

Zu einer Weihnachtsfeier wa-
ren die Proiekt-Teilnehmer mit

. ihren Kindem in das Domizil des
Kräuterhexenvereins eingeladen
worden. Unbeschwert verbrach-
terl Kinder, Mütter und Väter ei-
nen vorweihüachtlichen Vormit-
tag bei Kaffee, Kakao, Kuchen
und vielen Bastelarbeiten. Die
Bescherung der Kleinen durch
die Kräuterhexe Heidi Wiech-
mann wurde von den Knirysen
zum Teil etwas argwöhdsch be-
obachtet. Die Geschenke jedoch
ließen schnell die leichte Furcht
verSessen.


